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General Ludendorffs Recht
fertigungsverſuch

Profeſſor Richard Eichoff
Vor einigen Monaten als unſere Front der Uebermacht an

genſchen und Maſchinen die uns im Weſten gegenüber ſtand
ſicht mehr ſtandzuhalten vermochte empfand der Abg Streſemann
h das Bedürfnis General Ludendorff dieſen genialen Ha
rdeur wie ihn der Miniſterpräſident Scheidemann in der Na
nalverſammlung nannte eine Lobeshymne zu widmen Das
ar zu einer Zeit wo General Ludendorff ſchon von ſich ſelber
agt hatte er komme ſich wie ein Hazardſpieler vor Jnzwiſchen
die geſchichtliche Wahrheit die ſo lange verdunkelt war immer

ehr in das helle Tageslicht getreten und wenn wir auch heute
och nicht die volle Wahrheit kennen es darf doch das eine mit
ug und Recht behauptet werden daß dieſer geniale Mann die

Jauptſchuld daran trägt daß unſer teures Vaterland in ein ſo
oßes Unglück geſtürzt daß unſer durch dieſen Kreig ſchwer ge
üftes Volk bis hart an den Abgrund geführt wurde Unwill
rlich ſtellt ſich der Vaterlandsfreund in dieſen tieftraurigen
agen immer wieder die Frage die Schiller in ſeinem Wilhelm
ell dem Fiſcher Ruodi in den Mund legt

Gerechtigkeit des Himmels
Wann wird der Retter kommen dieſem Lande

Aber iſt es nicht ein wahrhaft tragiſches Geſchick daß der
Ilbe Mann der an Hindenburgs Seite zu den glänzendſten mi

täriſchen Erfolgen ſo weſentlich beitrug in ſeiner Verblendung
d ſeinem Ehrgeiz jedes Augenmaß verlor und die rieſengroße
fahr nicht erkannte die uns von dem Eintritt Amerikas in den
rieg drohte Daß General Ludendorff jetzt ſeinerſeits alles tut

die Schuld an dem militäriſchen Zuſammenbruch von ſich ab
wälzen kann man hen aber niemand der um mit ihm
lber zu ſprecher ohne Voreingenommenheit und mit geſundem
derſtande die Ereigniſſe betruchtet und beurteilt die wir ſchau
rnd erlebt haben wird ſeinen Rechtfertigungsverſuch als ge
ngen bezeichnen wollen denn die Gründe für unſere Niederlage

wo General Ludendorff ſie
getanenen Aeußerungen zu

gen ganz wo anders als dor
ich ſeinem in der Oeffentlichkei
ſchen ſcheint

jdezu zum Verderben wurde

jeneral im Feldlager die Schriften Herbert Spenfers

Jch kann hier nicht auf alle dieſe Gründe eingehen ich will
ix noch einmal auf die amerikaniſche Gefahr hinweiſen

e unſer Generalſtab garnicht zu erkennen ſchien was uns geum 2 Der Leſer erinnert ſich vielleidt
z ich jüngſt an dieſer Stelle aus Karl Schurz Lebenserinner
gen eine Reihe von Beobachtungen und Erfahrungen wiedergab
e dieſer ausgezeichnete Mann von umfaſſender Bildung d 5

rchbeitete über Charakter und Leiſtungsfähigkeit des amerikani
en Soldaten gemacht hatte Aber General Ludendorff iſt
eſes glänzende Buch das gerade für unſere Militärs ſo überaus
hrreich iſt vermutlich bis auf den heutigen Tag unbekannt
blieben Wie recht aber Karl Schurz über die Leiſtungen der
ereinigten feindlichen Staaten geurteilt hat dafür liegen jetzt
thentiſche auf amtlichen Quellen beruhende Mitteilungen vor

jſen rühmen unſere militäriſche Niederlage

e uns klar erkennen laſſen welche Verblendung es war auch
h die Vereinigten Staaten zu unſeren Feinden zu machen
un daß ſie und nicht die Franzoſen oder Engländer die ſich

ſen t egelt habenfür bietet die Statiſtik einen ſchlagenden Beweis die ſoeben vom
omittees on Public Jnformation United States of America

frausgegeben wurde und unter dem Titel Die Leiſtungen der

prache im Verlage von P Müller Frey i
kreinigten Staaten vom April 1917 bis Nov 1918 in deutſcher

R Bern erſchienen iſtNux einiges ſei aus dem großen Material hervorgehoben
js dieſe Statiſtik enthält Jm April 1917 beim Eintritt Ame

ift 2008 931 Mann während in

as in den Krieg zählte die amerikaniſche Armee 323 000 im
ovember 1918 3 021 152 Mann Hiervon waren am 11 Rovem
t 1918 trotz unſerer UBoote an der Front oder einge

den Vereinigten Stagten
d ihren Kolonien außerdem noch 1615 843 Mann unter den

faffen ſtanden Amerika hatte ſich verpflichtet vor Juli d Js
p00 000 und vom 1 Juli d Js ab 4 000 000 Mann allein in
ankreich unter den Waffen zu halten Daß das Land der un
arenzten Möglichkeiten dazu imſtande war wird niemand mehr
zweifeln wollen wenn er hört daß die Zahl der auf Grund des
ergefetzes eingeſtellten Truppen 23 456 020 beträgt Und wie
mit den Menſchen iſt ſo verhält es ſich auch mit den Maſchinen
h hier ſtehen wir ſtaunend vor Rieſenziffern die für uns ſelbſt
erreichbar waren und immer ſein werden Auch hierüber noch

Mige Zahlen im Flugweſen betrug die Zahl der Apparate im

Imber 1918 war die Za
ril 1917 erſt 200 mit Offizieren und 1120 Mann im No

der Apparate bereits auf 9987 außer
584 Refervemotoren die der Offiziere auf 6600 und die der
annſchaften auf 150 000 geſtiegen Zu derſelben Zeit gab es
Amerika 7000 in Europa nur 2000 geſchulte Flieger Die Mu
ionserzeugung nahm einen Umfang an der das gleiche Stau

erwecken muß So wurden von April 1917 bis November
18 ſage und ſchreibe 3 054 160 110 Patronen hergeſtellt Die

Feserzeugung betrug im Durchſchnitt 27 Millionen Patronen

Pünen betrug wurden vom 1

mentſprechend war die Produktion in Geſchützen Maſchinenge
dren uſw und Munition anderer Art Während vor dem
tritt Amerikas in den Krieg die durchſchnittliche Verſchickung
Lebensmitteln um auch Dies noch zu erwähnen 5533 000

Juli 1917 bis 1 Juli 1918820 000 Tonnen verſchifft
Von alledem ſah unſer Generalſtab nichts wie es ſcheint er

t blind gegen dieſe drohende Gefahr indem er ſeine Hoff
a unentwegt auf den Bootkrieg ſehzte der wie die ange
ten Zahlen jedem ohne Voreingenommenheit und mit ge

a Verſtande Urteilenden beweiſen erfolglos war und er
gos bleiben mußte ſo ſehr wir auch die Leiſtungen unſerer
dothelden bewundern dürfen Sie haben dank der Verblen

iſt r hrer Vorgeſetzten ihr Leben an eine verlorene Sache wagen

Wenn aber General Ludendorff zu ſeiner Rechtfertigung die
nkene Stimmung des Volkes die ſich auf das Heer übertragen
m für unſere Niederlage verantwortlich machen will ſo nuß
n mit aller Entſchiedenheit entgegengetreten werden
in das Volk hat wahrlich kein Opfer geſcheut um dieſe Nie
b ge zu verhüten und auch unſere Feldgrauen haben die
macht unſerer Feinde mutig ſtandgehalten ſolange das Ver

ar war Und wenn Ge
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neral Ludendorff gar davon ſpricht daß auch er den Frieden ge
wünſcht daß ihm aber weder im Juli 1917 noch im März 1918
noch zu einer anderen Zeit ein Verſtändigungsfrieden möglich er
ſchienen ſei weil er an dem Vernichtungswillen unſerer Feinde
unfehlbar geſcheitert wäre ſo beweiſt er damit nur daß politiſche
Generale wie er einer iſt nur zum Verderben der Völker wirken Denn er brauchte im Juli 1918 wie es der Reichstag wollte
nur das eine Wort Belgien zu ſprechen und der von dieſem
gewünſchte Verſtändigungsfriede den ſeine Alldeutſchen und ſon
ſtigen Verehrer nicht genug diskreditieren konnten war geſichert

prrem Volke all der Jammer erſpart deſſen Zeugen wir
etzt ſind

Quidquid delirant reges plectuntur Achivi für den Wahn
der Regierenden müſſen die Völker büßen Die Wahrheit des
alten Römerwortes hat unſer Volk bitter genug fühlen müſſen
Wenn aber General Ludendorff um ſich von aller Schuld rein
zuwaſchen unſer Volk das in Taten und Leiden das höchſte ge
leiſtet hat Anklagen und ihm allein die Schuld an unſerem mili
täriſchen Zuſammenbruch in die Schuhe ſchieben will ſo kann den
im Namen der Wahrheit und Gerechtigkeit nicht entſchieden ge
nug entgegengetreten werden und er braucht ſich keinen Zweifeln
darüber hinzugeben daß das deutſche Volk die Urheber unſeres
nationalen UAnglücks zur Genüge kennt und ſich durch keinerlei
Rechtfertigungsverſuche über die Tatſachen hinweg täuſchen läßt
die die Kataſtrophe herbeigeführt haben

Keine Amneſtie
WTB Weimar 12 März Jn der Preſſe iſt berichtet

worden Reichswehrminiſter Noske habe erklärt die Reichs
regierung bereite eine Amneſtie aus Anlaß der letzten Auf
ſtände vor Eine ſolche Aeußerung iſt nicht getan worden
und es beſteht auch eine derartige Abſicht nicht Die Schul
digen ſoll vielmehr die volle Strenge des Geſetzes treffen

Planmäßige Beſetzung von Lichtenberg
WT7B Berlin 13 März Nach der Volkszeitung

re ſich die Beſetzung Lichtenbergs heute vormittag faſt
kampflos Das Truppenaufgebot das die Einkreiſung der
Stadt vornahm war außerordentlich ſtark Die Regimenter
rückten mit Artillerie Sanitätskolonnen uſw vor In der
Nähe der Jrrenanſtalt Herzberge wurde eine Funkentele

e aufgerichtet die die Verbindung mit den mili
äriſchen Stellen untereinander und mit dem Reichsmarine

amt unterhält Die Beſetzung der Stadt erfolgte vollkommen
planmäßig ohne daß ein Schuß fiel Bei der Jrrenanſtalt
fand man zwei Maſchinengewehre und einen Wagen mit
Munition und Handgranaten die die geflüchteten Sparta
kiſten ſtehen gelaſſen hatten Die Gefangenen wurden unter
ſicherer Bedeckung nach dem Berliner Polizeipräſidium ge
bracht Um 2 Uhr mittags haben ſämtliche einrückenden
Truppen den Befehl ſich am Rathaus in Lichtenberg zu ver
einen

verſchwundene Spartakiſten
WTB Berlin 12 März Laut Lok Anz hat der

Reſt der Spartakiſten die unter dem Druck der Regierungs
truppen bereits während der Nacht teilweiſe ihre Stellun
gen in Lichtenberg geräumt hatten um 410 Uhr die
Waffen fortgeworfen und iſt auf den Verſchanzungen hinter
dem Vahnhof Frankfurter Alkee verſchwunden

Noch ein Spartakiſtenneſt ausgehoben
34 Spartakiſten erſchoſſen

Berlin 12 März Drahtnachricht Jn der Köpe
nickerſtraße wurde durch die Truppen der Gardekavallerie
Schützendiviſion ein Spartakiſtenneſt ausgehoben 34 Spar
takiſten wurden mit der Waffe in der Hand erſchoſſen
die anderen gefangen genommen Es wurde eine
große Anzahl Waffen dort gefunden

Die vorläufige Orönung der Staats
gewalt in Preußen

WIB Berlin 12 März Die Politiſch Parlamenta
riſchen Nachrichten erfahren über den Entwurf eines Ge
ſetzes zur vorläufigen Ordnung der Staatsgewalt in Preußen
unter anderm Die verfaſſunggebende preuhif e Landes
verſammlung r die künftige preußiſche Verfaſſung feſt
und erläßt Geſetze die keinen Aufſchub dulden Jhr Präſi
dent beruft die Regierung Der Miniſterpräſident führt in
ihr den Vorſitz und gibt bei Stimmengleichheit den Ausſchlag
Jeder Staatsminiſter bedarf zu ſeiner Amtsführung des
Vertrauens der verfaſſunggebenden Landesverſammlung
und iſt ihr verantwortlich Die vollziehende Gewalt ſteht
der Regierung zu Die Staatsminiſter ſind verpflichtet auf
Verlangen der verfaſſunggebenden Verſammlung zu erſcheinen oder einen Grund für Nichterteilung einer en an

zugeben Das Geſetz tritt mit der Annahme durch die Lan
desverſammlung in Kraft

Aus der Waffenſtillſtandskommiſſion
W B Verlin 12 März Jn der geſtrigen Sitzung der

er m miſſton in Spag gaben die Alliierten
Auskunft über den

Abtransport der deutſchen Truppen aus der Türkei
Von deutſcher Seite wurde darum gebeten den Schiſfen aus
Hamburg die Fahrt nach dem Schwarzen Meer Gebiet zur

1919

Heimbeförderung der in Nikolajewsk und Odeſſa befindlichen
deutſchen Truppen zu geſtatten Ferner erſuchte die deutſch
Kommiſſion darum das Schloß Burg an der Wupper das
als engliſche Kaſerne benutzt wird und in erſter Linie ein
Muſeum iſt für ſeinen urſprünglichen Zweck freizugeben
Sodann wurde um Einfuhrerlaubnis für 3600 Kilo in
Spanien gekaufter Wolle nach Deutſchland gebeten Rudant
erſuchte die Abordnung deutſcher Vertreter um eine Zu
ſammenkunft am 15 3 in Spaa mit franzöſiſchen und eng
liſchen Mitgliedern der induſtriellen Unterkommiſſion wegen
Rückgabe requirierter Maſchinen Nach der Vollſitzung gab
General von Ha m merſtein den Vorſitzenden der alliier
ten Kommiſſionen in einem Vortrage

Bericht über die militäriſche Lage im Oſten
beſonders über die Frage der Truppentransporte in der Oſt
ſee und die Landung polniſcher Truppen in Danzig deren
Ueberführung aus Frankreich nach Polen in Ausſicht ge
nommen wurde Der deutſche Vorſitzende wies darauf hin
daß ein Truppentransport durch Weſtpreußen neue Beun

d

r und blutigen Auſſtand hervorruſen würde Er
betonte die Gefahr die für die gegen die Bolſchewiſten
kämpfenden deutſchen Truppen bei einer Unterbrechung ihrer
rückwärtigen Verbindungen mit der Heimat entſtehen würde
Die Ausladung in Libau würde durch die dortigen günſtigen
Verhältniſſe Hafen erleichtert Außerdem könnten die von
der Oſtfront zurückkehrenden leeren deutſchen Verſorgungs
züge zum Transport ausgenutzt werden Auch Memel Pillau
und Königsberg könnten als Landungsplätze in Betracht ge
zogen werden

Größeres Entgegenkommen gegen
unſere Kriegsgefangenen

WTB Berlin 12 März Jm Anſchluß an die von der
Deutſchen Allgem Zeitung gemachten Mitteilungen daß

die amerikaniſche Regierung neuerdings großes Entgegen
kommen gegen unſere Kriegsgefangenen zeige und ihnen vor
allem bezüglich des Poſtverkehrs größere Erleichterungen zu
billige können nunmehr Einzelheiten der rer mit
geteilt werden 1 keine Beſchränkung mehr in der Anzahl
der Briefe und Poſtkarten 2 es iſt t t von Schreib
papier Umſchlägen und Poſtkarten erlaubk 3 die Kriegs
gefangenen können die Namen der Unterbringungsorte und
die Art ihrer Beſchäftigung mitteilen 4 alle anderen Zen
ſurvorſchriften bleiben wie bisher in Kraft Dieſer Punkt
bezieht ſich auf Bücherſendungen Liegefriſten Verkehr mit
der Schutzmacht uſw

Es iſt ſehr zu begrüßen daß auf dieſe Weiſe wenigſtens
von unſeren r in den Vereinigten Staaten
und denjenigen die ſich auf franzsſiſchem Boden in ameri
i Gefangenſchaft befinden der geiſtige Bann genom
men i

Was Deutſchland alles verlieren joll
Berlin 12 März Eigene Drahtnachricht Der deut

ſche Charakter des Saargebiets wird von der Entente durchäu
anerkannt Gerade deshalb ſoll nach den Pariſer Konferenzbe
ſchlüſſen das Saargebiet vorbehaltlos ohne Volksabſtimmung an
Frankreich abgetreten werden mit der Begründung daß Deutſch
land für die von ihm ertragunfähig gemachten franzöſiſchen Koh
lengebiete Erſatz leiſten müſſe Nach Beſeitigung des anfäns
lichen amerikaniſchen Widerſpruchs droht auch in der polniſchen
Frage eine Löſuns die den extremſten polniſchen Forderungen
entſprechen würde Das Polenreich würde danach etwa 30 Mil
lionen Einwohner zählen und Oberſchleſien und große Teile Oſt
preußens und Weſtprenßen mit Danzig umfaſſen Auch ſoll Pole
einen Teil der leichten deutſchen Seeſtreitkräfte erhalten Ein
ſchließlich des am Rhein zu errichtenden Pufferſtaates ſoll Deutſch
land gegen 12 Millionen Einwohner und ſeine wichtigſten Jndu
ſtriegebiete verlieren

Die Sozialiſierung in der Kational
verſammlung

Weimar 12 März Präſident Fehrenbach eröffnet di
Sitzung um 256 Uhr Zweite Beratung des

Sozialiſierungsgeſetzes

Jn Paragraph 1 ſind die Worte unbeſchadet ſeiner perſönlichen
Freiheit von der Kommiſſion eingefügt Tn 2 iß
die Entſchädigungspflicht neu eingefügt ebenſo die mmung
daß die gemein wirtſchaftliche Regelung nur im Falle dringender
Bedürfniſſes durch das Reich erfolgen kann

Abg Vögler D Vpt Meine Fraktion legt gegen die Kom
miſſionsbeſchlüſſe die nach unſerer Ueberzeugung für die ge
ſamte Volkswirtſchaft verderblich ſind und den Wiederaufbau un
ſerer Wirtſchaft bemmen oder gar ausſchließen werden Verwah
rung ein Wir wollen eine revolutionäre Entwickelung Was
aber in den Vorlagen verlangt wird iſt

eine revolutionäre Entwickelung
für die wir eine Verantwortung ablehnen

Abg Pachnicke Dem Von einer revolutionären Entwicke
lung kann nicht geſprochen werden Wir werden rechtzeitig ab
zuſtoppen wiſſen Wir erhoffen von dem Geſetz eine verſöh
nende Wirkung Der 2 öffnet die Tür für dieSozialiſierung ſoweit daß wir da wir keine Sozialiſten ſind ihm
nicht zuſtimmen können Wenn wir trotzdem dem Geſetz als Gan
zen zuſtimmen ſo leitet uns dabei die Erwägung daß zur Sozi
aliſierung in jedem einzelnen Falle ein beſonderes Geſetz not

wen iſt deſſen Annahwe I77 F



Aba Vewt Dn Man könnte dem Geſetz die Ueberſchrift

ben tu h in den Zukunftsſtagt
t Der Troſt es nur um ein Mantelgeſetz kann uns nicht

beruhigen Der gibt der Regierung einen Univer
d ren nente e da

nicht

Inzwiſchen ſind von den Deutſchnat un DeutſchenVolkspartei i Abänderungsant eingeg
Abg Vurlage Eug Zu Paragraph 2 hält meine P

daran feſt daß eine nur angemeſgung ſtattfindet Von Kommunismus kann keine Rede ſein Die
Abänderungsanträge für uns unann Wir wollen

Arbeiter in Spree unterſtützent Abe Dr Lede Wir lehnen die Verantwortung für
die Vorgänge in Lichtenberg

ab Etwas ſozialiſtiſcher Geiſt u in dem Paragraphen 2
Aber wir glauben nicht an die Ausführung des Gedankens Die
Rätedemokratie anf wirtſchaftlichem Gebiet wird kommen mag
man ſo ſperren wie man will

Von dem Abgeordneten Auer und Genoſſen läuft der Antrag
ein im Paragraphen 2 die Worte gegen angemeſſene Entſchädi

gung zu ſtreichen ßHierzu verlangt die Deutſche Volkspartei namentliche
Asſtimmung

Abg VraunRürnberg Soz Selbſt wenn die Herren von
der Rechten an die Regierung kämen müßten ſie heute von der
Privatwirtſchaft abweichen Wir wollen die Ueberführung der
Werke in den Beſitz der Geſellſchaft Die Arbeiter müſſen An
teil an dem Gedeihen der Unternehmungen erhalten damit
ie wieder Freude am Wirken haben Auch wir betrachten den
Heſetzentwurf lediglich als ein Rahmengeſetz Den Entſchädi
gungsanſpruch lehnen wir ab Wir ſehen in dem Geſetzentwurf
nur den Anfang zu größeren Taten die unſere Wirtſchaft einer
beſſeren Zukunft entgegen führen

Abg Veſker Heſſen D Vpt Richt
litiſche Gründe haben das Geſetz veranlaßt
Redner anerkannt Wir
glauben nicht daran daß das Geſetz wirklich Ruhe und Ordnung

bringen
wird Wir lehnen es daher ab

Abg Traub Dnut Wir ſtehen am Endpunkt der deutſchen
Volkswirtſchaft wenn das Geſetz angenommen wird Dieſe Neu
evnung wird zu einer

Verſchärfnng der Friedensbedingungen führen
Has ganze Geſet bedeutet nur eine m der ſozialdemo
u r im Wirtſchaftsleben Jch fürchte die große Ent
täuſchung der Arbeitermaſſen wenn ſich die großen Verſprechungen
der Sozialdemokratie nicht verwirklichen laſſen

Reichswirtſchaftsminiſter Wiſjel Auf den Vorwurf daß wir
in einer Zeit der Erxrſchöpfung an die Einführung einer neuen
Wirtſchaft herangehen erwidere ich Jn unſerer Zeit hat kein
Privatunternehmen noch einen Anſpruch darauf private Ver
dienſte zu ma obald das Wohl der Allgemeinheit fordert
daß es in ihren übergeht Die Regierung fühlt die Ver
pflichtung

ungeſäumt von der Sozialiſterungsbefugnis SBebrauch zu
machen

liche ſondern po
Das haben alle

d

die ihr in dieſem Geſet übertragen wird
Das Haus ließt die Peſorechung über die Vorlage noch

zu Ende zu die immung aber erſt morgen vor
zunehmen

Abg Schiele Dn Der Paragraph 4 hängt wie ein Da
moklesſchwert über tauſenden von Betrieben Es wird

e i r Vertegerung ider durch roffenen Produkte men Wirverlangen ausdrücklich daß Grund und Boden vom Geſetz aus
genommen werden

Zu Paragraph begründet Kraut Dn einen An
trag das Jnkrafttreten des Geſetzes für die beſetzten Gebiete aus
zuſetzen damit der Feind nicht Gelegenheit hat dieſe Betriebe
als Staatsgut für in Anſpruch zu nehmen

Ein deutſch nationaler Antrag will dem Geſetz die Ueber
ſchrift GemeinWirtſchaftsgeſetz geben

Damit iſt die zweite Beratung erledigt e Sitzung
Donnerstag 10 Uhr Geſetz über ruſſiſche ZJahlungsmittel Sozi
aliſterungsgeſetz Kohlenwirtſchaftsgeſetz Schluß 39 Uhr

Propaganda für einen neuen Generalſtreik
Berlin 12 März Eigene Drahtnachricht Wie dass hr Abendölatt meldei wird innerhalb der arbeitenden Be

völleruns Berlins eine große Propagandatätigkeit für einen

t

e

ſwrachen auf den hen daß ſväteſtensd Js der neue Generalſtreik beginnen werdeam 25 März
Unter Zuhilfenahme der bekannten radikalen Agitationsphraſen
werde detont daß dies mal a v Arbeit verrich

olle rner werde ſich der Generalſtreik nicht nur5 ſondern auf das ganze Reich erſtrecken

Sitzung des Keichskabinetts
wWweimae 12 März Eigene cht Dasie ne r e marie J einer wi u Sitzungun Graf Brockdorffntzau und Reichsminiſter berger traſen heute nachmittag

ebenfalls in Weimar ein um an der Sitzung teilzunehmen Es
handelt ſich um Beſprechungen über die Zuſammenſetzung der
Friedensdelegation und um Vorfriedensfragen Auch der Not
etat wird das Kabinett beſchäftigen

Die Einladung nach verſailles
Wien 12 März Eigene Drahtnachricht Nach einem

New Vorker Funkſpruch an die Budapeſter Radioſtation werden
die deutſchen Bevollmächtigten wahrſcheinlich am 20 März eine
Einladung nach Verſailles erhalten um den Vorfriedensvertrag
der auch die militäriſchen Bedingungen umfaſſen wird entgegen
zunehmen

halle und Umgegend
Halie den 13 März 1919

Ein beſonderes Geſchick im Erwiſchen von Schwerver
brechern entwickelte ein Vizewachtmeiſter der Torgauer Hu
ſaren namens Gahr der ſich beim Einrücken der e
gierungstruppen den Landesjägern in Halle er weilte
hier auf Urlaub zur Verfügung geſtellt hatte Jn den
wenigen Tagen gelang es ihm 40 Schwerverbrecher
u ermitteln und zu verhaften ein Teil davon auf

friſcher Tat Zwei der Verhafteten gehören zu den Schützen
die mit größter Emſigkeit die Poſt beſchoſſen Ein anderer
gehörte zu den Schwerverbrechern die an der Ermordung des
Oberſtleutnant von Klüber beteiligt ſind Der wackere
Pizewachtmeiſter hat ſich mit ſeinem ſchneidigen Auftreten ein

ne Verdienſt um die Sicherheit unſerer Stadt er
worben

Südfrüchte Der Provinz Sachſen iſt nur die Einfuhr von
geringen Mengen beſonders Zitronen geſtattet Auf den Kopf
teil der Bevölkerung entfällt nur der Bruchteil einer Frucht Jn
folgedeſſen hat die Verteilung auf größere Städte beſchränkt wer

den müſſen Sie erfolgt gegen Karten und iſt erſt in einiger Zeit
zu exwarten

Halliſcher Lehrerverein Am nächſten Donnerstag findet keine
Vereinsverſammlung ſtatt

Provinzial Nachrichten
Coswig 10 r Mord Ein Fahrraddieb

aus Wittenberg hat in der Fahrradhandlung von Held
in der Luiſenſtraße in Coswig ein Rad verkaufen wol
len Held jun ſtellte feſt daß das Rad geſtohlen ſei
Er rief die Polizei an Als der Schutzmann Hahnemann
die Werkſtatt des Held betrat wurde er vhne jeden
Wortwechſel von dem Fahrradödieb erſchoſſen der

n Flucht ergriff Die Spur iſt nach Wittenberg
verfolgt

Salzwedel 10 März Mord Jm benachbarten
Lüchow wurde die Frau des Poſtſchaffners Menke ermordet
aufgefunden Mittags iſt ein Soldat Willi Bangemann
ein Verwandter von der Frau in der Wohnung erſchienen
und hat die Frau mittels einer Schlinge erdroſſelt und an
eine Nähmaſchine gebunden Er raubte 800 Mark aus dem
Vertikow und entfernte ſich nachdem er die Tür verſchloſſen
und den Schlüſſel mitgenommen hatte

Leipzig 10 März Unabhängige Schüler
Ein anſchauliches Bild welchen Einfluß die gegenwärtigen
Verhältniſſe auch in Leipzig auf die Verrohung der Jugend
haben zeigt folgender Vorgang Jn einer Vorortſchule er
hoben ſich beim Eintritt des Lehrers nur vier Schüler
während ſonſt die ganze Klaſſe aufſteht Als hierauf der
Lehrer fragte Weshalb ſteht ihr denn nicht auf erſcholl
e der Ruf Haut ihn Die Klaſſe wurde wegen
dieſes Vorfalles geſchloſſen

net e er er V r e e
ßandel Gewerbe und verkeh
Halleſche Maſchinenfabrik und Ciſengießerei A g

in Halle
z r Mittwoch nachmittag im Sitzungszi n

ſe ft abgehaltenen Generalverſammlung war
Kapital von 372 000 Mark durch 622 Stimmen vertrete

r Vorſitzende Herr Bankdirektor Weil iBerlin widm
i den auf dem Felde der Ehre gebliebenen Beay
und Arbeitern des Unternehmens ein Wort ehrenden
dächtniſſes Dann trat man in die Tagesordnung ein
ſchäftebericht Abſchluß und Gewinnverteilung für
wurden debattelos genehmigt und Entlaſtung erteiltDividende wurde auf re gnt feſtgeſetzt
iſt zahlbar vom 15 r z ab

Herr Geheimrat Steckner ſtattete namens der Akt
näre der Verwaltung und dem Aufſichtsrat beſonderen De
ab für die Umſicht und den Erfolg mit dem er das W
durch die Stürme des Krieges und die nach dem Krie
folgende aufregende Zeit geführt habe Schlimmer noch
der Krieg ſeien jetzt die wirtſchaftlichen Stürme die unſe

e bedrohen Da bedürfe es für die Männer
ufſichtsrates und der Verwaltung aller Ausdauer Kref

Selbſtverleugnung und Energie um das ſchöne ſtolze Sch
u neuen Erfolgen zu ſteuern und wieder zu den altenSaſtefreunden hinzuleiten die es vor dem Kriege ge

haben bei ſich ankern ſehen
Herr Direktor Rödiger dankte dem Redner für

anerkennenden Worte Es ſeien allerdings ſchwere Z
ten denen das Unternehmen wie die Jnduſtrie überhau
jetzt ausgeſetzt ſeien Mit den Gewerkſchaften habe man v
nicht langer Friſt ein Abkommen getroffen aber die dar
angeknüpften Erwartungen hätten ſich als trügeriſch e
wieſen Der Generalſtreik habe ſtörend in das Wirtſchaft
leben inſonderheit in die ruhige Entwicklung der Halleſche
Maſchinenfabrik eingegriffen Auch jetzt könne das We
noch nicht wiederarbeiten weil keine Kohle
vorhanden ſind Es lagen ſchon bei Eintritt in de
neue Geſchäftsjahr anſehnliche Aufträge vor und die A
träge haben ſich inzwiſchen noch vermehrt ſo daß der Beſtat
recht erfreulich ſei und man wieder auf ein annähernd gut
Ergebnis hätte rechnen können Aber infolge der wirtſcha
lichen Wirrniſſe wiſſe man nicht wie ſich die Schwierigkeit
entwirren werden Man wiſſe nicht ob man die Aufgabe
die man übernommen habe in der gewünſchten Weiſe löſte
könne Einmal müſſe allerdings e doch endlich Klarhe
in die Verhältniſſe kommen Die Arbeiter der Halliſche
Maſchinenfabrik ſeien widerwillig in den Streik eingetrete

keiten nur in dem Rohſtoffmangel beſtanden Bei Beend
gung des Streikes ſind ſie gern wieder gekommen aber de

Unternehmen hat keine Kohlen und muß darum noch imme
ſtill liegen Ein P Werke in Halle ſeien noch mit Kohl

verſehen aber wie lange noch Es heiße morgen ſollte
wieder Kohlen gefördert werden ſicheres lä ch nich
ſagen Bekommen wir künftig ausreichend
hoffen wir immer noch auf ein befriedigendes Reſultat un
gedenken die freundlichen Erwartungen erfüllen zu könne
die Herr Geheimrat Steckner in ſeinem Dankeswort an un
ausgeſprochen hat

burgVitzenburg wiedergewählt

Die Breitenburger Portlandzementfaßrik ſchlägt 6 Proze
Dividende vor nach acht dividendenloſen Jahren

Juteſpinnerei und Weberei Bremen in Bremen Die Ve
R ſchlägt 20 Prozent Dividende gegen 22 Prozent im Vo
jahre vor

Geraer JTute Spinnerei und Weberei zu Triebes Der A
ſichtsrat hat beſchloſſen der für den 29 März d J anberaumt

i V 1028 752 Mk die gleiche Dividende wie im Vorijat
7 auf die Aktien 36 und auf die Aktien 30 Prog vo

zuſchlagen

Verantwortlich für
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Euge
Brinkmann für Sport und Briefkaſten Heinri
Mieſchner Feuilleton Anterhaltungsblatt Vermiſchtes uſo
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil Otto Bielel

Druck und Verlag von Otto Hendel

222225

das Roſenhaus
Roman von Fritz Gantzer

J Fortſetzung Nachdruck verboten
SGewiß Sie glauben vielleicht es handele ſich um einenMord oder um eine andere Schandtat Beruhigen Sie ſich

dem
als

nen

Es iſt etwas ganz Natürliches Er neigte ſi
Notar zu zögerte ſekundenlang als überlege er no
ſcheue er ſich zu reden und ſagte dann muß
mitteilen daß ich einen Sohn habe

Der Herr Notar Juſtus Schellenberg legte ſeine Rechte
mit ſolchem Nachdruck auf den Tiſch daß die Lampenglocke
leiſe klirrte und ſagte breit und herzhaft Donnerwetter
Er war nicht entſetzt aber er war grenzenlos überraſcht Jn

n Maße faſt überraſcht wie er es wohl geweſen wäre
wenn man ihm geſagt hätte daß er einen Sohn habe von
deſſen ten er bis zur Stunde nichts wüßte

NMatthias Bruckmüller kniff die Lippen zuſammen und
ſah den Erzeuger des Kraftwortes mit ſtarker Mißbilligung
an Dann ſenkte er den Blick und ſtrich ſich wie in ſchämiger
Verlegenheit das Stoppelkinn Endlich ſagte er Ja einen
Sohn Und nun werden Sie wiſſen für wen der nicht be
ſetzte Stuhl an der Tafel beſtimmt geweſen t Für Matthias
Bruckmüller junior Danach ſank er weit vornüber und
ſeufzte lange und tief

zJuſtus Schellenberg wußte nicht ſo recht wie er die Art
ſeines Gegenübers verſtehen ſollte Er begann das Wein
las nervös hin und her zu rücken und zog in Haſt verchiedene Male die Uhr aus der Taſche das Ziffer t mit

änem flüchtigen Blick ſtreifend wie es ſeine Art wax wenn
er über eine Sache mit ſich nicht ins reine kam
Bruckmüller bemerkte des Notaxs haſtiges Gebaren
Seine Rerven zitterten Seine Furcht vor der Zeit befiel
ihn Sie war wie rinnender el haſtete vorwärts wie
ein Wettläufer Und die Stunden ſeines Lebens riß ſie mir
ſich fort Da galt es ſich J eilen ehe ſie auch die letzte mit
ihrer Unerſättlichkeit vernichtet hatte Er richtete ſich ent
ſchloſſen auf und den herriſch in den Nacken ſah

arr r n chelteHerr No z e ar derhr als wenn Sie Zeit n e be a
O nein das war nur eine ganz mechaniſche Bewe
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So NRNun dann um ſo beſſer Denn Sie müſſen noch
haben Das unerſättliche Weibsbild die Zeit

meine ich meiſtert und knechtet uns ohne Rückſicht auf unſere
Wünſche Rächen wir uns einmal an dieſem Satanas
und ſagen wir Heute kommt mein Fuß in deinen Nacken

Nebenan ſchlug die alte Standuhr
Bruckmüller verzog den Mund höhniſch hören

Sie Der Satanas will uns regieren Er meldet ſich und
ſchreit ſein Recht in den Abend Wieviel ſchlägt es

Der Notar zog ſeine Uhr Zehn
Schon zehn Ganz gleich Wie geſagt Wir ſind die

Herren Jſt es Jhnen unangenehm wenn Sie erſt um Mit
ternacht nach Bredenbrück kommen

Herr Juſtus Schellenberg kniff das linke Auge zu und
kraute ſich hinter dem Ohr Meine Spiekerſche wird e
und eine Litanei anſtimmen denn ich habe den Hausſchlüſſel
mitgenommen Und da muß ſie nun auf mich warten Aber
ich werde ihre Ungnade zu ertragen wiſſen Alſo mir iſt es
natürlich ganz egal ob vor oder nach Mitternacht

ruckmüller nickte peſtaeet Schön e tapfer
daß Sie mir zu Gefallen ſogar die Wut Jhres Hausdrachen

fürchten Jch werde Jhnen alſo nunmehr eine
Geſchichte erzählen Die Geſchichte meiner Liebe Er
wies auf die nahezu geleerte Burgunderflaſche Sie ſind
ziemlich zu Ende mit Sie während meines Berichts nicht
an doppelter Trockenheit zugrunde gehen denn ich bin
weder Romancier noch Lyriker ſollen Sie wenigſtens hin
ſichtlich des Weines der ja bekanntlich zur Liebe gehört auf
Jhre Koſten kommen

Und dann torkele iſt auf dem Heimwege in das Galgen
fließ und erſaufe Was mir wegen des ſſers das z
gehört ſehr peinlich wäre Juſtus Schellenberg erhob in
angſtvoller Scheu beide Hände liebäugelte aber zugleich ver
langend mit der Burgunderflaſche

Zur Not bleiben Sie hier Jch ſchelle nach der Kriebel
ſchen damit ſie Jhnen noch ein paar Flaſchen

Erbarmen Höchſtens eine Der Burgunder iſt ſchwerEr iſt mir ſchon ſtark ins Blut P daß es wie Feuerben t erne Le ſiß ber die heiße Stirn e
Egal Herr Notar Jch ſchelle Oder wünſchen Slieber en leichten Rheinwein Be
O nein ich danke Der Burgunder iſt vorzüglich Und
ſich den Reſt aus der Flaſche in das Glas Der macht

Alte jung Zum Wohle Herr Bruckmüller Er trank un
ſtellte das geleerte Glas auf den Tiſch zurück Meine
Katzenjammer morgen gönne ich keinem anderen s wir
Prima prima Qualität

Putz Schellenberg trank in kleinen prüfenden Züge
und z danach Wenn die Götter den Rektar nicht ge
kannt hätten ſo wäre der Burgunder ihr Nationalgeträn

eworden
Jhre Geſchichte

Der nickte verloren räuſperte ſich und begann dann
fort

Wenn ich ſie Jhnen erzähle ſo tue ich es nur weil
nötig iſt daß Sie als mein Rechtsbeiſtand in der
legenheit davon Kenntnis haben ſonſt wäre ſie nie übe
meine Lippen gekommen Er rückte ſich gewiſſer zurecht u
fuhr beſtimmt und ruhig ſprechend fort

ſtand ein Stück vor den Vierzigern und ſollte auf Wunſe
meines Vaters eine Ehe ſchließen Mein Bruder Michace

meine Schweſter Ruth hatte den Kaufmann Land in Bre
denbrück geheiratet Dann war das mit meiner Schweſte
Roſalie paſſiert und mein Vater wünſchte keine Wieder
holung im Verplempern Ich ſollte mir eine reiche Erbi
3 Bredenbrück heiraten und ich war damit einverlta

Er ſchilderte etwas umſtändlich und weitſchweifig di
Familie und die Vermögensverhältniſſe
und berichtete in derſelben Weiſe von den Vorbereitung
zur Hochzeit

Vier Wochen vor der Hochzeit es
abend im Juli ich wei
weſen mußte ich nach Frankfurt reiſen um aus einer Gärb
nerei Roſenaugen einer gerade in den Handel gekommeneprachtvollen neuen Sorte zu holen An dieſem Tage lernt

ich Marie van Eeren kennen
Er r und blickte ſtarr auf die Tür als

warte er daß die Genannte ins Zimmer treten müſſe

ar an einem Son

er
Und

in die Stille der Nacht
Nannte er ihren Namen Oder ſagte er etwas anderes i
lautloſen Sprechen Nun fuhr er fort ſinnend ganz deh enheit in die Arme gegeben der Stunde völlig ent

Kortſetzung folgt

Sie kannten die n und wußten daß die Schwieriß
t

ohlen danf

Jn den Aufſichtsrat wurde Herr Graf von der Schule

Generalverſammlung trotz weſentlich niedrigeren Reingewinn

den volitiſchen Teil Carl Helm s für d

Und nun Herr Bruckmüller Kommt je

Erbangg

Es iſt vor gut ſechsundzwanzig Jahren geweſen J

hatte es bereits getan und war in die Welt gegangen Un
n

dieſes Mädchen

es ſo genau als wäre es heute ge

er neigte den Kopf ein wenig zur Seite und lauſchte hinaufhie Seine Lippen Pogie ia leiſe
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